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S ic  Statuten der am 26stcn Zun. 1819 hkeselbst 
eröffneten Sparkasse sind vom 22sten May 1819 dar 
tirt. Theils die im folgenden §. i .  angegebene Verr 
änderung, theils eine zehnjährige Erfahrung machten 
eine Revision derselben erforderlich, und in dieser rer 
vidirten Gestalt gelangen sie jetzt zur Oeffentlichkeit.

Bey der Sparkasse waren bis u lt. Zun. 1329 in 
IO Zahren belegt worden . . 252026 M f. sid» 

von diesen waren zurückgefordert 116922 — <

Die Sparkasse war also noch schuldig: 135104 Mk. 4 f ß. 
Dagegen hatte dieselbe bey der 

Stadt Flensburg belegt u lt.
Zun. 1829: 143512M k. 8ß. 
baar in Lasse 118 — 15^-

--------------------- 143631 — 7 fr

Die Sparkasse besitzt demnach ult.
Zun. 1829 eigcnthüml. Capital 8527 Mk. 2§ jj.

Cour.
von welchen jetzt nach §. 4. der revidirten Statuten 
8400 Mk. in zwey Wechseln in die Kammereylade der 
ponirt sind.

Zinsen hatte die Sparkasse ult. Zun. 1829 in den 
io  Zahren ihres Bestehens ausbezahlt 21573 Mk. 4̂ (3.

F lensburg,  den 2osten Zul. 1829.

-Wf9'*am/fng - V /  

V :  40,/



RevidirLe S t a t u t e n  
der Sparcasse der S tad t Flensburg.

§ ) e r  Zweck dieser Anstal t  ist e inerse i t s ,  denjeni ­
gen in unserer C o m m ü n e , die am  häufigsten der  
V e r a r m u n g  auSgesetzt sind, a l s  Diens tboten,  T a g ­
löhnern u. s. w. die Mi t t e l  und W eg e  zur u n a b ­
hängigen und selbsteignen Versorgung zu erleich, 
t e r n ,  indem m a n  ihnen Ge legenhei t  g ieb t ,  d a s ­
jen ige,  w a s  sie in Tage n  des  E r w e r b s  erübr igen  
können,  sicher u nd  z insbar  für  künft ige B e d ü r f ,  
nisse zurückzulegen, anderersei ts durch geweckte 
S pa r s a m k e i t  bey den untern S t a n d e n  diese zur 
O r d n u n g ,  Mäßi gke i t ,  und zur Einschränkung aller 
Ueppigkei t  anzu le i t en ,  dadurch sie zu bessern sit t­
lichen Menschen und  zu bessern B ü r g e r n  zu bi lden 
und  solchergestalt durch erhöhtes  Ehrg e f ü h l  und  
vermehrten Wohl s t and  in den u n t e r n  S t a n d e n  
f ü r  die Co mmü ne  insbesondere,  so wie  auch f ü r s  
V a t e r l a n d  in mehrfacher  Hinsicht,  besonders  aber  
in p ecun ia i r e r ,  wohl thä t ig  zu wirken. Auch 
dür f te  die Ci rcula t ion  so vieler kleiner,  zusammen 
eine bedeutende S u m m e  bildender ,  jetzt unbenutzt 
l iegender ,  Cap i t a l i en  ein nicht zu übersehender 
V o r t h e i l  seyn.

M i t g l i e d e r .
§. r.

D i e  erse V e r w a l t u n g  der  Spa rc as se  durch Ac, 
t ionaice,  die J e d e r  eine gewisse S u m m e  in Actien



herbeygebracht hatten, welche als Garantie für 
die Sparkasse galt und in Stadlobligationen oder 
in Stadtwechseln in der Kämmereylade deponirt 
waren, hat nach Beschluß vom izten Aug. 1827 
ihre Endschaft erreicht, seitdem alle Actionaire ihr 
Geld zurückerhalten haben und 2000 ÜCfhlr. Cour, 
eigentümliches Capital der Sparkasse in einem 
Sladtwechsel vom 6ten Jan. 1828 unterm zten 
Januar 1829 in die Kämmereylade niedergelegt 
worden sind. Der Sparcasse-Verein besteht mit­
hin jetzt und künftig aus solchen hiesigen Ein­
wohnern und Bürgern, '"besonders angesehenen 
Kaufleuten und Beamten, die vom Vereine auf­
gefordert und vom Sinne für Gemeinwohl belebt 
dem Vereine freiwillig beytceten und alle Admini- 
stcationsgeschäfte, etwa mit Ausnahme der Cassi, 
rer- und Buchhalterstelle, ohne alle Entschädigung 
oder Vergütung für ihre Mühe übernehmen wollen. 
Zu dem Ende ist es erforderlich, daß der Verein 
wenigstens aus 24 bis 30 Mitgliedern bestehe 
und beym Austritt einzelner Mitglieder, sey es 
durch Tod oder Wegziehen oder auf andere Weise, 
möglichst bald durch Einladung solcher Männer, 
welchen Geschick und Gemeinsinn zugetcaut wer, 
den darf, ergänzt werde. —  Austreten nämlich 
kann ein M itglied, außer dem im nächsten §. be­
stimmten Falle, wenn es zwey Monate vorher 
solches bey der Administration anzeigt und nicht 
gerade Administrationsmitglied ist, in welchem 
letztem Falle erst das Amt zu Ende geführt wer­
den muß. Seinen Austritt erklärt gleichfalls 
Jeder, der ein statutenmäßig durch Wahl ihm 
übertragenes Amt bey der Administration oder



Revision ausschlägt, und dessen d es fa l ls  angege, 
bene Entschuldigungsgründe nicht genügend von 
der Gesellschaft befunden worden.

§. 2 .
Sännntl iche M itg l iede r  versammeln sich in der 

Regel jährlich zw eym al,  gegen Ende des D ecem ­
ber und des J u l i u s  zur W a h l  ihrer verwaltenden 
M itg l iede r  und zur Fassung sonstiger Beschlüsse; 
außerordentlich, so oft es die Nothwendigkeit er­
heischt. D e r  V ersam m lungsort  ist d a s  Lesezim, 
mer der H a rm o n ie ,  indem diese Gesellschaft eine 
solche Benutzung dieses Locals zu bewilligen die 
Gefälligkeit gehabt hat .  D e m  H arm oniew irthe  
werden fü r  Unkosten jährlich 2 R th l r .  vergütet. 
W e r  in der Versam m lung nicht erscheint, verzichtet 
dam it  b is  auf  den im nächsten §. festgesetzten Fa l t  
au f  sein S t im m re c h t ,  und wer d reym al nach­
einander von der allgemeinen r e g e l m ä ß i g e n  
V ersam m lung  au sb le ib t  und auch die etwa d a ­
zwischen vorgekommenen a u ß e r o r d e n t l i c h e n  
Versammlungen nicht besucht hat, wird angesehen, 
a l s  ob er nicht weiter M itg l ied  des  Sparcasse- 
Deceins seyn wolle und an seiner S te l le  ein an ­
deres M itg l ied  gesucht.

§. 3 .
B e y  allen Beschlüssen entscheidet die S t im m e n ­

mehrheit der a n w e s e n d e n  M itg lieder.  N u r  
d a n n ,  wenn eine Abänderung  der S ta tu te n  be, 
absichtigt w i r d ,  ist die S t im m enm ehrhe it  der 
s ä m m t l i c h e n  M itg l iede r  erforderlich. I n  die­
sem Falle können auch abwesende M itg l iede r  ihre



S t i m m e  b i s  zum Beg inn  der Sef l lonss tunde  
schriftlich einreichen lassen, und  ist deswegendie be­
absichtigte Veränderung  sammtlichen M i tg l i ede rn  
des  V e re in s  p e r  C i r c u l a r e  vorher genau und 
bestimmt bekannt zu machen. W e r  weder persön­
lich noch schriftlich seine S t i m m e  abgiebt,  verzich­
tet auch in diesem Fal le auf  sein S t immrecht .

Si c he r he i t  des  I n s t i t u t s .

§. 4.
D i e  Sicherhei t  des  I n s t i t u t s  w i r d  ve rbü rg t :

1 )  Durch  d a s  der  Sparkasse  e igen tüml i ch  
zustehende Ve r m ög e n ,  worüber  die Verschreibun­
g e n ,  in so weit  es  nicht berei ts  geschehen, b i s  zu 
4 0 0 0  R t h l .  Cour ,  successive in die Kammereylade  
zu legen sind.

2 )  Durch  genau zu beobachtende Verpflich­
tung  der Adminis t rat ion,  n u r  bey sichern Commü-  
n e n ,  so lange es  thunl ich ,  bey den öffentlichen 
Co mmünen  der S t a d t  F l e n s b u r g ,  G e l d  zu bele­
gen ,  n iemals  bey Pr iva tpersonen .

B e n u t z u n g  des  E i g e n t  h u m s  
dev S p a r c a s f e .

§. 5. ♦
W e n n  die Sparkasse künftig 4 0 0 0  R th l .  Cour ,  

erworben haben w i r d :  so wird  sowohl der Zinsen­
ertrag von diesem C a p i t a l ,  welches unablöslich 
b le ib t ,  a l s  der jährliche nach Abzug der Admi ni ,  
strationskosten sich findende UeberschUß zu einer 
w o h l t ä t i g e n  S t i f t u n g  verwendet w e rden ,  welche 
unter der D i rec t ion  der Gesellschaft  steht.



v o n  d e n  E i nsc hüsse n,
welche das I  "ist i t u t entgegen nimmt, 

deren V e r z i n s u n g  
tt n d Z u r ü c k z a h l u n g .

§. 6.
Alle diejenigen, welche bey der Sparcasse Geld 

belegen wollen, können solches wöchentlich einmal, 
nämlich Sonnabends Nachmittags von 5— 7 Uhr.

§- 7-

Jede Summe von 50 ß. Cour, an wird mit 
3 Procent jährlich verzinset. Doch wird auch 
schon jede Summe von 5 ß. an angenommen und 
ohne Zinsen so lange aufbewahrt, bis die Summe 
50 ß. betragt. Jede Summe, die spater hin­
zukommt, wird regelmäßig verzinset. Ueber 
300 Mk. wird nicht auf einmal angenommen, 
und wird ein solches auf einmal belegtes Capital 
von 300 Mk. innerhalb 3 Monaten nach dessen 
Belegung gekündigt, so zahlt die Sparcasse dafür 
keine Zinsen.

§. 8.
Für die eingeschossene Summe erhalt der Dar, 

leihec ein aus einem halben Bogen Papier be­
stehendes und zweckmäßig verziertes, auch mit 
passenden vorgedruckten Schriftstellen versehenes 
Büchlein, worin die Rechnung desselben successive 
von dem Cassirer foctge führt wird. Es sollen 
zwey der Administcatoicen nach abwechselnder 
Reihe bey den wöchentlichen Sessionen des Cas-



sirers zugegen seyn und die auszugebenden Bücher 
und d a s  Caffcbuch mit unterschreiben. Sollte  
einer oder anderer der Darleihenden die Unter­
schrift der gesammten Administration wegen seines 
G uthabens  wünschen: so hat er sich deshalb in 
der Administrationsversammlung zu melden.

§. 9.
D ie  Verschreibungen der Administration in 

dem gedachten Buche werden auf den verlangten 
N am en, dieser mag nun wirklich oder fingirr seyn, 
nur nicht auf einzelne Buchstaben, gestellt und die 
darnach schuldigen Gelder auf Verlangen an den 
In h a b e r  und Producenten ausbezahlt.

§. i o .
D ie  Verschreibungen des In s t i tu ts  tragen drey 

Procent jährlicher Zinsen, welche vom isten Tage 
des nächsten auf den Lag der Einlieferung der 
S u m m e  folgenden M o n a ts  zu laufen anfangen 
und zweymal im J a h r e ,  zu J o h a n n is  und Weih, 
nacht, und bey Auszahlung des C ap ita ls  bezahlt 
werden. D ie  Zinsen sollen b is  zu dem Tage, 
an  welchem d as  C apita l  zurückgenommen wird, 
ausbezahlt werden. W a s  keinen vollen Schilling 
ausmacht, fallt weg. B ey  Berechnung der Z in­
sen eines in mehren Pösten belegten C ap ita ls  fallt 
gleichfalls bey jedem einzelnen Posten alles, w a s  
keinen vollen Schilling ausmacht, weg. D ie  
Zinsen, welche auf Verlangen zum C apita l  ge­
schlagen werden, sind a l s  ein neu belegtes C api­
ta l  anzusehen.



§. II.

S u m m e n  b ts  5 R th l .  sollen vorläufig in S c h i l ­
lingen und sonstiger Scheidemünze angenommen  
und zurückgezahlt werden; größere S um m en  da­
gegen find in grober Landesmünze einzuschießen 
und auszuzahlen.

§. 1 2 .
S u m m e n  b is  5 R th l  r. werden mit den rück­

ständigen Zinsen auf Verlangen in den einmal  
festgesetzten Geschäftsstunden gegen Zurücklicfer 
rung der Verschreibung zurückbezahlt.

§. -Z.
S u m m e n  über 5 —  2 0  Rthlr . können nach 

vierwöchentlicher Aufkündigung erhoben werden. 
W ird ein gekündigtes Capital nicht zur bestimm­
ten Zeit abgeholt und nicht gemeldet, daß es  b is  
weiter belegt bleiben solle: so tragt es  von dem 
d a t o ,  an welchem es  fällig ist ,  keine weiteren 
Zinsen.

§. 1 4 .
Größere S u m m e n  können nur 4 Wochen vor 

dem isten J a n u a r ,  April ,  J u l i u s  und October 
gekündigt und zum Anfänge des Q u a r t a l s  zurück­
gezahlt werden.

§. 15.
Jedoch soll der C a U re r  ermächtigt seyn , bey 

S u m m e n  von 5 —  2 0  Rthlr . und darüber frü­
here Zahlung ( § .  13 .  1 4 . )  zu leisten, wenn der 
Caffebestand solches erlaubt.



Z i n s b a r e  B e l e g u n g
de r  d e m I n s t i t u t e  an b e t r a u  t en 

G e l d s u m m e n .
§. 1 6.

D e r  B e h a l t  des  Cas t r rers  soll regelmäßig nie 
über  2 0 0  R t h l r .  Cour ,  betragen. S o b a l d  diese 
S u m m e  überschritten ist, hat  ec die Verpflichtung, 
i o o  R t h l r .  davon z insba r  unrerzubringen.

Verwaltungsaus schuß.

§-
D e r  Verwa l tungsausschuß  besteht a u s  7  M i t ­

gliedern der Gesellschaft,  welche durch S t i m m e n ­
mehrheit  (§ .  z . )  gewähl t  werden und  ihr A m t  
ein J a h r  bekleiden. J e d e s  halbe J a h r  gehen 
wechselsweise 3 oder 4 Mi tg l i ede r  ab  und werden 
andere an  deren S te l l e  ernannt .

§. 18 .
Dieser  Ve rwa l tungsausschuß  nämlich besteht 

a u s  dem Casstrer,  welcher zugleich Buchhal ter  ist, 
dem Protokoll führer und 5 Ausschußmitgliedern.  
B e y  jeder wöchentlichen Si tzung nämlich sind 
auße r  dem Casstrer noch zwey Adminis t ratoren 
gegenwärtig,  von denen der eine ein D u p l i c a t  des 
Casscbuchs füh r t ,  welches vom Casstrer und den 
anwesenden Administ ra toren am Ende der Si tzung 
gleich dem Hauptcaffebuch unterschrieben, in eine 
verschlossene Capsel gelegt ,  und  außer  den S i t z ­
ungsstunden stets bey einem der Adminis t ratoren 
aufbewahr t  wi rd .  Auch ist künftig vom H au p t ;  
buche ein D u p l i c a t  zu nehmen und solches viertel­
j ähr ig  zu ergänzen.



§. l y .
D a m i t  die Geschäfte ununterbrochen ihren  

G a n g  h a b e n ,  ist jeder Administrator in Krank« 
h e i t s -  oder sonstigen V erh in d eru n gsfä l len  ver-  
pflichtet,  für einen S tellvertreter zu sorgen,  der 
Administrator entweder noch is t ,  oder e s  früher  
gewesen.

§. 22 .
Abgegangene Administratoren brauchen die au f  

sie gefallene W a h l  in den ersten zw ey J a h r e n  
nach ihrem A bgange nicht anzunehmen. Hebet« 
g e n s  darf N ie m a n d  die ihn treffende W a h l ,  außer  
in den §. i .  festgesetzten F ä l l e n ,  ab lehnen .

§. 21 .
D i e  Adm inistration  ist dem gesammten V erein e  

fü r  die pünctliche B e fo lg u n g  der in diesen S ta «  
tuten aufgestellten B est im m un gen  verantwortlich.  
D a g e g e n  binden auch die den S t a t u t e n  gem äßen  
Beschlüsse der Administration den ganzen V ere in .

§. 22 .
D i e  Adm inistration  versammelt sich regelmäßig  

alle M o n a t  und zw ar am  ersten S o n n a b e n d  des, 
selben in der W oh n u n g  d es  C ass ire rs ,  welcher  
ein  dazu passendes Zimmer zu l iefern  h a t ;  außer­
ordentlich, so oft e s  nothwendig ist, nach Auffor« 
derung d e s  Pro tok o llfü h rers ,  an welchen a l les  
gerichtet werden m u ß ,  w a s  e tw a  bey der Adini« 
nistration zum V ortrag  zu bringen seyn dürfte.  
J e d e m  M itg l i e d s  d es  V e r e in s  ist der Zutritt bey  
den gewöhnlichen V ersam m lu ngen  der A d m in i­
stration gestattet.



§. 2Z.

Bey ihren gewöhnlichen Versammlungen hat 
die Administration die Bücher und die Caffe des 
Cassirers zu vergleichen, Schuldscheine (§. 8.) 
auszufertigen, über den Fortgang des Geschäfts, 
wie auch über etwanige Hindernisse oder Schwie­
rigkeiten, welche bey der Ausführung der Sta­
tuten sich ergeben haben möchten, Rücksprache zu 
halten und erforderlichen Falles in einer zu ver­
anlassenden Generalversammlung des Vereins 
das Nöthige zur Sprache und Entscheidung zu 
bringen. Sie bemerkt jedesmal in ihrem Pro, 
tokolle, was vorgegangen, und sämmtliche An­
wesende unterzeichnen solches am Schlüsse der 
Sitzung.

§. 2 4 »
Die Administration hat zur vorschriftmäßigen 

Zeit die Rechnung des Cassirers zu revidiren, 
nöthigen Falles zu moniren und nach Erledigung 
der monitorum an eine aus 3 Mitgliedern be­
stehende Revisions , Commission, aus welcher 
jährlich einer abgehen kann, vor Ausgang Sep­
tembers abzugeben, welche Commission sich bald­
möglichst mit der Administration über die dem 
Cassirer zu ertheilende Decharge vergleicht und 
in diesem Falle mit derselben quitirt, oder aber 
die Administration veranlaßt, ihre schriftlich ein, 
gelieferten Einwendungen zur Erledigung der Ge, 
sellschaft zu bringen.

§. 2 5 .
Nach richtig befundener Rechnung ist von der 

Administration ein gedrängter Auszug derselben



mit den gehörigen populären  E rläu terungen  dem 
Vereine zur Genehmigung vorzulegen, demnächst 
durch den Druck bekannt zu machen und möglichst 
zu verbre iten ,  so wie dieselbe auch wöchentlich 
eine angemessene Nachricht über den F or tgang  des  
I n s t i t u t s  dem hiesigen Wochenblatte einverleiben  
läßt.

§» 26.
D e r  Cassirer und  Buchhalter  h a l t  ein  Hgupt« 

buch, ein Cassebuch und ein Q u i tu n g s b u c h . . I n  
crsterm erhält  jeder Cred ito r  und  jeder D e b i to r  
des I n s t i t u t s  sein F o l iu m ;  im  Cassebuche werden 
die eingehenden wie die ausbezahlten  S u m m e n  
und in dem Q uitungsbuche die zurückgezahlten 
C ap ita lien  und ausbezahlten  Zinsen m it der U n ­
terschrift der E m pfäng er  nach dem d a t o  verzeich­
net. E r  hebt die zu belegenden Pöste und  die 
Zinsen von den der S parcaffe  gehörigen C a p i ta ­
l ie n ,  zu welchem B e h u f  ihm jeden M o n a t  die 
Wechsel, von welchen im Laufe des M o n a t s  d ie 
Zinsen fällig s ind, a u s  dem K asten, zu welchem 
vier Administratoren jeder einen Schlüssel haben, 
eingchändigt w e rd e n ,  die er in  der nächsten 
Adm inistra tionsversam m lung wieder einzuliefern 
h a t ;  —  kündigt nöthigen F a l le s  nach A nord ­
nung der Administration  C ap ita l ien  und erhebt 
dieselben gegen die von der Administration m it  
Q u i tu n g  zu versehenden W echsel; —  zahlt Z in ­
sen und gekündigte C ap ita l ie n  a u s  und führt  über 
a lles dieses und die von ihm sonst zu bestreiten­
den Administralionskosten genaue, gehörig zu be­
legende, Rechnung. E r  muß in den bestimmten



S t u n d e n  (§ .  6 . ) ,  außer  in einzelnen Nothfäl l en,  
wo  er m i t  Einwi l l igung  der  Adminis t ra t ion  aus» 
setzen d a r f ,  in soferne solches noch zeitig genug 
durchs  Wochenbla t t  bekannt  werden k a n n ,  zur 
En t ge gen ne hm un g  der Einschüsse berei t  seyn, auch 
all jährl jch mi t  Zuziehung e ines  oder  mehrec Ad ,  
mini s t ra t ionsgl t eder  einen genauen  f t a t u s  malTae 
au f ne hme n ,  dessen Resul ta te  der I a h r e s r e c h n u n g  
anzufügen  sind. —  F ü r  bezahlte Zinsen u nd  C a ­
p i t a  l ien l äß t  sich der Cassi rer  in dem Q u i t u n g s -  
buche u n t e r  der  eignen N a m e n s un te r s ch r i f t  des  
E m p f ä n g e r s  q u i nren .  F ü r  in Abschlag bezahlte 
C a p i t a l i e n  wi rd  außerdem von dem E m p f ä n g e r  
eine besondere £ )u i tung unterschr ieben.  —  M i t  
dem Schlüsse d e s  J u n i u s  h a r  dec Cassi rer  seine 
Bücher  abzuschliessen und i n n e r h a lb  2  —  3 Mo« 
na ten  die Rechnung  i n  c l u p l o  mi t  den B c y l a g e n  
a n  die übrigess M i t g l i ed e r  der  Admini s t r a t ion  ein­
zureichen.

§. 2 7 .
D e r  Pro toko l lha l t e r  f ü h r t  in den  Si t zungen  

der  Admi ni s t ra t ion  d a s  Geschäf ts-  u n d  D e l i b e r a -  
t ionsprotokol l  u nd  ver faßt  im Uebcigen die er for ­
derlichen schriftl ichen Aufsatze. D a s  Protokol l  
bleibt  mi t  den sonstigen Ar ch iva l i en ,  über  welche 
eine kurze Re g i s t r a tu r  zu ha l ten  i s t ,  in seiner 
V e r w a h r u n g .  Alle E i ngaben  an  die Admin i s t r a ­
tion werden bey ihm eingereicht.



Jetzige Mi t g l i eder  
des Sp a r k a s s e n  V e r e i n s .

Andresen, A. P., 2lgent, Senator. (Administrator.) 
Asschenfeldt, C. C. I . ,  Past, zu St. Nicolai. 
Bahnsen, C. A., designirter Professor am Tonderr

schen Seminar.
Brix, C. S ., Hospitalsvorsteher. (Cassirer.) 
Christiansen, A., jun., Agent.
Christiansen, ©., Kaufmann.
Diederichsen, ITT. 4L, Dr. med. et chirurg. 
Fedderscn, H. R , Zustizrath, dirigirender Bürger-

meistcr, N. v. D .
Friedrich sen, 2v, Kaufmann.
Fries, H. Th., Hospitalsvorsteher.
Funke, F. X 0 „  russischer Vicekonful. (Administrator.) 
Göttig, I . ,  Kaufmann.
Göttig, L ., Agent.
Hansen, I .  R., Stadtkassirer. (Administrator.) 
Jensen, H. L., Agent, Deputirten-Aeltermann. 
Jensen, I . ,  Zustizrath, Senator und Stadtsekretair. 
Äraus, I .  G., Zustizrath, Senator und Polizeymei- 

ster, R. v. D. (Administrator.)
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M ö lle r , B .  B . ,  Deputirten-Aeltermann.
M ö lle r , I . ,  Hospitalsvorsteher.
M om sen , 5 -, Kaufmann.
N ielsen , P . ,  Hospitalsvorsteher.
P e te r s ,  H .,D ia k .z u S t. M arien. (Protokollführer.) 
R e w a ld , C. © .,  Dr. med. et chirurg.

R o d e , L ., Kaufmann.
S c h m id t, H . P . ,  Senator.
S c h m id t, p. p., Kaufmann.
S o m m e r , H. L. N . , Testamentarius der Hansen-

S tu h r ,  I -  G .,  Kaufmann.
I^alentiner, G .  w . ,  Past, zu S t .  M arien, 
v o lq u a r d ts ,  H. A . § . L ., Past, zu S t .  Zohannis.

schen S tiftungen.

(Administrator)



Lokalsamling/håndbog / IniJ^bo 
09.33
Statuten der Sparcasse in
Flensburg
1829
ex. 1



S044706776




